ar 
Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 32. 


(Nr. 3640.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Juni 1852., betreffend die Verleihung des Expro— 
priationsrechts ze. und des Rechts zur Erhebung von Chauſſeegeld in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Kreischauſſee von der 
Staatsſtraße in Weißenſee bis zur Soͤmmerda-Stotternheimer Gemeinde— 
Chauſſee in Soͤmmerda. 


N) 
Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Kreischauſſee von der Staatsſtraße in Weißenſee bis zur Soͤmmerda-Stottern— 
heimer Gemeinde-Chauſſee in Soͤmmerda genehmigt habe, beſtimme Ich hier⸗ 
durch, daß das Recht zur Expropriation der zur Chauſſee erforderlichen Grund⸗ 
ſtuͤcke, ſowie das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs— 
Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats-Chauſſeen geltenden Vor⸗ 
ſchriften, auf dieſe Straße Anwendung finden. Zugleich will Ich der Kreis— 
vertretung des Kreiſes Weißenſee gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee⸗ 
maͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
für eine Meile nach dem jedesmal für die Staatsstraßen gültigen Chauſſeegeld— 
Tarife, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Be— 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchrif⸗ 
ten verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die ge— 
dachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwartige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. : 

Sansfouei, den 21. Juni 1852, 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 1852. (Nr. 36103611.) 66 (Nr, 3611.) 
Ausgegeben zu Berlin den 10, Auguſt 1852. 
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(Nr. 3611.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 17. Juli 1852., betreffend die Errichtung einer 
Handelskammer fuͤr die Stadt Thorn. 


Au den Bericht vom 12. Juli d. J. genehmige Ich die Errichtung einer 
Handelskammer fuͤr die Stadt Thorn. ie Handelskammer ſoll aus ſechs 
Mitgliedern beſtehen, fuͤr welche ſechs Stellvertreter gewaͤhlt werden. Zur 
Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und Stellvertreter find ſaͤmmtliche 
Handel- und Gewerbtreibende des Stadtbezirks berechtigt, welche in der 
Steuerklaſſe der Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten Gewerbeſteuer ent— 
richten. Im Uebrigen finden die Vorſchriften der Verordnung vom 11. Fe⸗ 
bruar 1848. uͤber die Errichtung von Handelskammern Anwendung. 

; Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 


Sansſouei, den 17. Juli 1852. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 3612.) 
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(Nr. 3612) Miniſterial⸗Erklaͤrung, betreffend die Ausdehnung der zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich abgeſchloſſenen Uebereinkunft vom zu Juli 1835, wegen Auf⸗ 
hebung des Abſchoſſes und Abfahrts-Geldes auf Ungarn, Kroatien, Sieben— 
buͤrgen, die Woiwodſchaft und das Banat. Vom 29. Juli 1852, 


N sten die Königlich Preußiſche und die Kaiſerlich Oeſterreichiſche Regierung 
uͤbereingekommen ſind, die im Artikel 1. der zwiſchen ihnen abgeſchloſſenen 
Uebereinkunft wegen gegenſeitiger Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrts— 
Geldes vom z Juli 1835. (Geſetz-Sammlung fuͤr die Preußiſchen Staaten 
de 1835. Seite 193.) vorbehaltene Ausnahme in Betreff Ungarns und Sieben— 
buͤrgens zu beſeitigen, ſollen fortan die Beſtimmungen jener Uebereinkunft gegen⸗ 
ſeitig auch auf die Vermoͤgens-Ausfuhr aus und nach Ungarn, Kroatien, 
Siebenbürgen, der Woiwodſchaft und dem Banate Anwendung finden. 

Zu Urkund deſſen iſt von dem Unterzeichneten Namens der Regierung 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Preußen die gegenwärtige Erklarung aus⸗ 
gefertigt worden, um gegen eine entſprechende Erklaͤrung der Kaiſerlich Oeſter⸗ 
reichiſchen Regierung ausgewechſelt zu werden, und wird dieſes Uebereinkommen 
nach ſtattgefundener Auswechſelung der beiderſeitigen Erklaͤrungen Kraft und 
Wirkſamkeit in ſaͤmmtlichen Königlich Preußiſchen Staaten haben. 


Berlin, den 29. Juli 1852. 


Der Königlich Preußiſche Miniſter⸗Präſident, Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten. 


(L. S.) v. Manteuffel. 


Wochende Erklaͤrung wird, nachdem dieſelbe gegen eine uͤbereinſtimmende 
Erklaͤrung des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Miniſteriums der auswärtigen An- 
gelegenheiten und des Kaiſerlichen Hauſes vom 7. Juli d. J. ausgewechſelt 
worden iſt, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 29. Juli 1852. 


Der Miniſter-Präſident, Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


v. Manteuffel. 


(Fr. 3612-3613.) (Nr. 3613.) 
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(Jr. 3613.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. Auguſt 1852., durch welchen die halben und Viertel— 
Kronenthaler, ſoweit dieſelben in den Hohenzollernſchen Landen noch geſetz— 
lichen Kurs haben, vom 1. September 1852. ab dort außer Kurs geſetzt 

werden. 


Aus Veranlaſſung der hinſichtlich der Verrufung der halben und Viertel— 
Kronenthaler in den Nachbarſtaaten in juͤngſter Zeit getroffenen Anordnungen, 

beſtimme Ich fuͤr die Hohenzollernſchen Lande, auf den Antrag des Staats— 
Miniſteriums vom 30. v. Mts., was folgt: 


1) Die halben und Viertel-Kronenthaler, ſoweit ſolche nach den fuͤr die 
ehemaligen Fuͤrſtenthuͤmer Hohenzollern = Hechingen und Hohenzollern— 
Sigmaringen erlaſſenen landesherrlichen Verordnungen noch jetzt geſetz 
lichen Kurs haben, ſind vom 1. September d. J. an außer Kurs geſetzt 
und von dieſem Zeitpunkte an weder bei den öffentlichen. Kaſſen noch im 
Privatverkehr als Geldmuͤnzen mehr anzunehmen. 

2) Die Landeskaſſe zu Sigmaringen iſt ermächtigt, die außer Kurs geſetzten 
halben und Viertel-Kronenthaler bis zum 1. Oktober d. J. nach dem 
Gewichte, das Loth zu 1 Fl. 193 Kr. einzuloͤſen. 

3) Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung. dieſes Meines Erlaſſes 
beauftragt. 


Sansſouci, den 2. Auguſt 1852. 
Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Bonin. 


An das Staatsminiſterium. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der e Geheimen Obere Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


